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E in  Frühlingsbild im W inter.
Von H. W eise in Erfurt.

M eine W ohnung ist umgeben von einem großen B lu m en - und O bstgarten. 
D en  G a rten  durchfließt ein B ach, dessen U fer abwechselnd m it hohen T an n en , 
Eschen und Gebüsch bestanden sind. H ier habe ich unsere S tand vö ge l den ganzen 
W in te r hindurch beobachten können. M orgens w aren die Amseln die ersten, die 
am Futterplatze, den ich eingerichtet hatte , erschienen. Nach ihnen kamen die M eisen, 
die Finken, H änflinge und Zeisige. Letztere seltener. N ie habe ich aber gesehen, 
daß von den Amseln zugleich m ehrere beisammen am  Futterp latze sich befanden. 
W a r  die eine gesättigt und flog ab, dann  kam eine andere zum Futterp latz geflogen, 
die au f dem nächsten Buschwerk sich schon w artend niedergesetzt hatte. A nders w ar 
es m it den M eisen, Finken, H änflingen  und Zeisigen: S ie  w aren  beim F u tte r 
nehm en stets im  bunten  D urcheinander. S o  ging dies fort b is zum E in tr i t t  des 
den kalten T agen  folgender! abwechselnd w ärm eren W etters  (M itte  F e b ru a r) , wo 
sich n un  ein anderes B ild  zeigte.

Ich  bemerkte an  jenen M orgen , die sich noch durch rauhe W inde und R eif 
hervorthaten , schon kurz nach T agesanbruch  kleinere Schw ärm e von H änflingen  und 
Zeisigen, die von Südw est nach Nordost flogen und au f eine der nächsten hohen 
Eschen einfielen. E inige T age danach auch den ersten Z ug der S ta a re .  S ie  hatten  
dieselbe F lugrichtung angenom m en, n u r  machten sie kurz vor m ir eine Schwenkung 
und flogen dem nächsten O bstgarten  zu, sodaß ich sie nicht w eiter sehen konnte.

S e i t  dein 24. F e b ru a r, m orgens m it dein T ag esg rauen , versam m eln sich nun  
eure Gesellschaft S ta a r e ,  Am seln, Finken, Zeisige, H änflinge auf den T an n en , die 
ich von m einer Schlafstube a u s  —  es ist die M orgenseite —  gut übersehen kann. 
B on allen ist die Amsel die erste, die m it anbrechendem M orgen  ihren  Gesang hören 
lä ß t;  später zwitschern die S ta a r e ,  die ihre Nistkästen umpfliegen. Dazwischen der 
P fiff der E isvögel, der S chlag  der Finken und der Lockruf der Zeisige. Wirklich, 
es ist eine Lust, die Vögelchen schon jetzt singen zu hören und in  ihrem  T reiben  
zu beobachten.

Gegen 8 U hr m orgens verstum m t der G esang der ganzen Gesellschaft; n u r  die 
Amsel läß t noch einzelne T öne hören und so ziehen sie, einer nach dem andern  zum 
Futterplatze 'ab. S e ith e r  habe ich sie jeden M orgen belauscht und beobachtet und 
heute schon —  es ist der 28. F e b ru a r  —  ist der G esang der Amseln und der S ta a re  
ein so re iner und schöner, wie m an ihn  n u r an sonnigen F rüh lingsm orgen  zu hören 
gewohnt ist; und dabei liegt noch stellenweise dichter Schnee im  G a rten , E is  bedeckt
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die einzelnen Beete, die D ächer der H äuser zeigen noch den nächtlichen R eif und 
die L uft am  M orgen  ist m it einem dicken kalten Nebel erfüllt, dem ein schöner Heller 
L a g  folgt.

Kleinere M ittheilungen.
Die Ausstellung der Gesellschaft Aegiutha in  B e r l in , welche im ver

gangenen F e b ru a r  abgehalten w urde, w ar, wie der K atalog erweist, außerordentlich 
stark beschickt. D e r  K atalog  fü h rt nicht w eniger wie 2074 N um m ern a u f , von 
welchen 1922 au f lebende Vögel kommen. Namentlich ist die M enge der P a p a 
geienvögel im ponirend, welche in  einer Anzahl von 325 Stück aus der Ausstellung 
vertre ten  w aren . S o n st w aren  noch 890 ausländische Körnerfresser ausgestellt, und 
die A usstellung der 255 einheimischen Vögel gew ährte in ih re r M ann igfaltigkeit 
ein recht hübsches B ild  unsrer deutschen O rn is . K. T h . L.

Cypria. Vom 6. b is 10. M ärz  hatte  der u n te r dem P ro tek to ra t S r .  Drchl. 
H oheit des P rin ze n  Friedrich K arl stehende V erein C y pria  eine A usstellung ver
anstaltet, deren Ergebnisse fü r  das eine oder andere M itg lied  nicht ohne In teresse  
sein dürsten. E s  w aren  ausgestellt 59 N um m ern  Feld- und F a rb e n ta u b e n , 11 N rn . 
T rom m eltauben  und 167 N rn . T ü m m ler, 46 N rn . Perrückentauben  und 92 N rn . 
Mövchen, 39 N rn . P fa u ta u b e n , 82 N rn . K ropftauben und 8 N rn . O rien ta len , 
12 N rn . B rieftauben  und 19 N rn . H ühnertauben . D azu  235 N um m ern  H ühner
rassen, F asan en , P e rlh ü h n e r, T ru th ü h n e r, G änse und E nten . Auch S ing vö gel fehlten 
nicht, und die Z iervögel bildeten eine stattliche R eihe: es w aren allein 122 N um m ern  
P a p a g e ie n  vorhanden, —  die meisten ausgestellt von H errn  Fockelmann in H am 
burg  und F rä u le in  CH. Hagenbeck, w orun ter auch ein in der P re is lis te  m it 500 M ark  
ausgezeichneter Kea (N e s to r  u o d il is ) ,  jener w underbare und im m er seltener 
werdende Neuseeländer. D azu  kommen noch 70 N rn . ausländische S ing vö gel und 
einige einheimische. D ie  K anarienvögel w aren  m it 160 N um m ern  vertreten.

K. T h . L.

Ein interessantes Finkennest. I m  verwichenen F rü h lin g  h a tte  ein F inken
p a a r  nicht in  eine Astgabel, wie das sonst gewöhnlich ist, sondern au f einem starken, 
knorrigen, vom S ta m m e  fast wagrecht abstehenden Aste einer alten , reich m it Flechten 
und M oos bewachsenen Linde ein Nest gebaut und dieses in seiner G estatt und 
äußeren  Bekleidung der Um gebung so genau an g ep aß t, daß es schwerlich entdeckt 
w orden w äre , w enn m an  nicht die Vögel beim B au en  beobachtet hätte. D ies
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